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11110 <Öom|>tt!ü0,
Î. J linn e prächtige <Somplroß

IX0 ttrgroßmuettere Zlte,
0dio b'Tllnma Igrit nie TOeltell
Prof böre ommerlte —

Uf unb nb,
Betritt unb Crab
popp — «Salopp!
0' xfctrt DO pop,
'0 xfctit min Btop,
hoppla - ttopp!

2. Jo, '0 xfcbft do pop. Bdiroargbru lackiert,
llnb Jïug' unb (Dt]r unb Zügel
Benb g'molet. mit em fctjönftc Kot —
Zroel Ctilöt3ll; bno fenb b' Bügel.

Uf unb ab,
Betritt unb Crab
popp — «Salopp!
'0 Ifdrt do pop,
'0 lfd[t min Btop.
poppla — popp!

3. Tills «Somplroß xfctjt guet brefpert,
IHe pät'0 nie müeffe ftrofe,
'0 Ifctjt uf em Pflafter galoppiert
Xlnb pät Im popfcpopf g'fcplofe.

Uf unb ab,
Bcprltt unb Crab
popp — (Salopp!
'0 lfdit do pop,
'0 Ifctrt min Btop,
poppla — popp!

4. <£mol iDär'0 fnft 1'0 Brockepuo
3>enn Ifcp Dom IDage trollet —
J fcdi'0, unb I7OT0, unb b'palt'0 polt bodi
Po pnt'0 mer XDleber g'rooplet!

Uf unb ab,
Bdiritt unb Crab
popp — «Salopp!
'0 xfctjt do pop,
'0 lfdit min Btop,
poppla — popp!

5. Jei} rlteb mini «Sottedilnb
Dergnüegt, n>le uf 'me neue. —
Pu Hebe, alte, pöplgo «Somplroß
XDle lang rolrft Ü0 no freue?

Uf unb nb,
Bcprltt unb Crab
popp — (Salopp!
'0 lfdit do pop.
'0 lfdit min Btop!
poppla — tiopp! D :

•••••

$teiger=®irenftihl
Slaclifolget1 non ïlnna Tirenffilil-SRiicher

Telephon 1138 • 2E)f, ©Sllßll • 35peifergnffe 3

Seiöenfloffe unö--Sammele
Mnögr, Spitzen-îlrtihel
Sabote, (Rraggnfchongretc.

ipaffemenferie Ilercerie

(ßehlöppelfe leinene Spitzen unD (Enfreöeux

tlnfgrrocte-^olante

Spitzen-11. Seiöenecharpez
unö ggrairbts fgiögng Tüchgr

£oularöz u.fgiögng^ouchoirz

QRiöiculgz SBgiögng SBchürzgn
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Ms GompLroh.
1. F Han e prachtigs Gompirofl

Us Urgroflmnetters Ate,
Scho d'Ulama hat als Uteiteli
Drof döre ommerite —

Us und ad,
Schritt und Trab
Hopp — Galopp!
s' ischt vo Holz,
's ischt min Stolz,
Hoppla - hopp!

5. ^o, 's ischt vo Holz. Schmarzbru lackiert,
Und flug' und cvhr und 2iigel
Send g'molet. mit em schönste Uot —
?wei Lhlötzli- das send d'Viigel.

Uf und ad,
Schritt und Trab
Hopp — Galopp!
's ischt vo Holz,
's ischt min Stolz.
Hoppla — hopp!

Z. Ulis Gompiroß ischt guet dressiert,
Me hat's nie müesse strose,
's ischt us em Pflaster galoppiert
Und hat im Holzschopf g'schlofe.

Us und ab,
Schritt und Trab
Hopp — Galopp!
's ischt vo Holz,
's ischt min Stolz,
Hoppla — hopp!

4. Gmol mar's fast i's Vrockehus!
Denn isch vom Wage trohlet —
sl sech's, und hol's, und b'halt's halt doch
Do hät's mer Wieder g'rvohlet!

Us und ab,
Schritt und Trab
Hopp — Galopp!
's ischt vo Holz,
's ischt min Stolz,
Hoppln — hopp!

6. ssetz rited mini Gottechind
Vergniiegt, Wie us 'me neue. —
Du liebs, alts, hölzigs Gompiroß
Wie lang Wirst us no freue?

Uf und ab,
Schritt und Trab
Hopp — Galopp!
's ischt vo Holz.
's ischt min Stolz!
Hoppla — hopp! v

p. ^

skleiger-Rirelistili!
MlMgm' vltn Niing ^!rsinsti>i>^lis!isir

Z'silsipllllN 1^38 - - Tpsiiftrgclsst I

Teiümstosse läiöämmete
Wnc)6r.

Psssemeliterie Mercerie

GsikIlWà IsiinöNsi 3öpi!?sin l>nü Elitl'siüsillx

îlàà-VMà
Tsilkeb- u. Teisieiiechsrsies

unü ggwià stiüene

Mulsrüs u.stiüengMouc^oirs
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DAS NEUE GEWERBESCHULHAUS
in St. Mangen bietet mit leinen hellen Räumen und leinen zweckmäßigen
Lehrwerkltätten, Schul- und Lehrzimmern ein würdiges Heim für die
pörderung unteres Handwerker- und Gewerbeltandes im Sinne theo-
retilcher und praktilcher Ausbildung. In dem gewerblichen Nachwuchs toll
das Verftändnis für die Aufgaben tüchtigen handwerklichen Schaffens und
die Kenntnis der technilchen und äfthetilchen Bedingungen geweckt und
gefördert werden. Diele Aufgabe foil die neue Gewerbel'chule erfüllen.
Dafür hat die fchulfreundliche Bevölkerung der Stadt St. Gallen Lehrern
und Schülern mit einem Aufwand von mehr als Fr. 850,000 ein äußerlich
zwar einfaches, aber würdiges und großzügiges Gebäude erhellen lalTen,
das mit Neujahr leiner Beftimmung übergeben werden wird, und in deffen
weiten Räumen von berufenen Lehrkräften fowohl fpezielltechnifche Fächer,
insbefondere Zeichnen und Modellierenfür das Baugewerbe, für Mechaniker,
Schlofler, Elektriker,
Uhrmacher etc., für dekorative
Berufsarten (Maler,
Bildhauer, Modelleure) und für
Gärtner gelehrt werden,
wie auch Unterricht in
allgemeinen und Sprachfächern

erteilt wird.
Nach den Plänen des

Herrn Architekt P.

Traniger in Wil, und unter
tunlicher Berückfichtigung
der Vorfchläge des
Preisgerichts und der Schulbehörde,

wurdeimMärz 191 1

mit dem Bau begonnen und
Ende 1 911 war derfelbe im
Innern und Äußern
vollendet. Im Erdgefchoß
liegen 5 Lehrwerkhätten für
Holzmodelleure, Spengler
und Schlofler, fowie ein
Braufebad mit 10 Einzelzellen,

die den direkt aus
derWeck hätte in die Schule
berufenen Jünglingen treffliche

Dienhe leihen werden.

Das Parterre enthält
Schulräume, Sitzungszimmer

und den gediegen
ausgehärteten Sitjungsfaal des
Schulrates. Im 1. Stock
befindet (ich der Phyfikfaal,
der auch als Vortrags- und
Demonhrationsläal für
andere Zwecke geeignet ih,
fernerzwei Zeichnungslaie,
einige Bureauräume und
das Archiv für die Schul- Täfer

Verwaltung, l'owie ein Konferenzzimmer für die Lehrer, das zugleich als

Bibliothek dient. Der 11. Stock ih ganz für die Schule behimmt, er enthält

5 Zeichnungsräume und anfchließend daran Lehrerzimmer. Im Dachhock

befinden (ich 4 weitere Zeichnungsfäle, ein Modellzimmer und die

Abwartwohnung. Hier ih auch eine Freilichtterafle für dekoratives Malen
angebracht.

Die überbaute Grundfläche umfaßt 950 m3, an Llnterrichtsräumen
1656 m3, an Hilfsräumen 616 m3, an Verwaltungsräumen 559 m3, total
2831 m3.

Äußerlich macht der hattliche Bau mit feinen einfachen Fahaden in
Pub und dem über das Parterre etwas hinausreichenden Quadermauerwerk

aus St. Margrether Sandhein einen foliden Eindruck. Treppen und
Decken find in l'olid armiertem Beton ausgeführt, die Fußböden, Korridore

ufw. zeigen harten Belag, die Schulzimmer ufw. Böden in Pitch-
pine. Einzelne Zimmer, wie z. B. der Sibungsläal des Schulrates und das

Konferenzzimmer der Lehrerichaft, zeigen gefchmackvolles und folides
Täfer, während die übrigen Räume und Korridore Wandrupfenbefpannung
in gut abgehimmter Farbe aufweifen; die oberen Partien der Wände
und Decken find in Weiß gehalten. Dekorative Malerei (chmückt den
Eingang, über deflen eigener Haupttüre im (chmiedeifernen Oberlichtgitter

der St. Galler Bär, aus maffivem Eilen gehämmert, treue Wacht
hält. Ein Brunnen belebt die Halle. Die Kapitäle der aus behauenem
Beton geformten Treppenhauspfeiler und Pilaher zeigen modernen bild-
nerilchen Schmuck und hilvolle Beleuchtungskörper fpenden künhliches
Licht. Der von Bildhauer W. Meier ausgeführte plahifche Schmuck des
Gebäudes belchränkt (ich auf eine Kartulche mit vier kräftigen Putten und
Fruchtgehängen rechts vom Eingang, während am Erker links ein Eulenpaar

über einem Schriftfchild fitjt, das die lnlchrift trägt : «Strebe nach
Kunh im Handwerk und Weisheit im Leben.»

Möge das neue Gewerbelchulhaus durch tatkräftiges und einfichtiges
Zufammenwirken von Behörden, Lehrern und Schülern feinen Zweck in
vollem Maße erfüllen und unferer Stadt einen Gewerbeftand heranbilden
helfen, der den gefteigerten Anforderungen der Gegenwart nach folider,
materialgerechterundeinfach-gelchmackvoller Ausführung inangemellener
Weife zu entfprechen vermag. Nur dann wird der von der Großindultrie
bedrohte Handwerker- und Gewerbeftand (ich zu behaupten vermögen,
zumal wenn auch dasSubmiftionswefen eine zeitgemäßere Beflerung erfährt.

Sitzungszimmer des Schulrates im neuen Gewcrbefchulhaufe in St. Mangen
in Eiche gebeizt, matt, Sifungsti Rh und Uhrciehäufe ausgeführt von Hektor Schlatter & Co. in St. Gallen
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in Zt. Plangen kietet mit leinen kellen Läumen und seinen zweckmälligen
pekrwerkltätten, Zckul- und pekrzimmern ein würdigem kleim für die
pörderung unserem Handwerker- nncj Oewerksltandem im Zinne tkeo-
retilcker und praktilcker ^umkildung. In dem gewerklicken Dackwuckm soil

dam Vsrltändnim tur die ^.usgaken tücktigen kandwerklicken Zckassenm und
die Ksnntnim dei' tecknilcken nnd ältketilcksn Bedingungen geweckt und
gefördert werden. Diese ^.usgaks soll die neue Oewerkesckule erfüllen.
Dafür kat die lckulsreundlicks Lsvölkerung der Ztadt Zt. Oallen pekrern
nnd Zckülern mit einem tkuswand von mein' aim pr. 850,000 ein äullerlick
zwar einsackem, aker würdigem und grollzügigem Oskäude erstellen lallen,
dam mit kleuiakr seiner Leltimmung ükergeken werden wird, und in dessen

weiten Läumen von kerusenenpekrkräkten sowolll speziell tecknilcks päcker,
inmke sondere ^eicknen und klodellierensür dam Laugewsrke, für kleckaniker,
Zcklolser, plektriker, plkr-
macker etc., für dekorative
Lerusmartsn (klaler, Lild-
kauer, klodelleurs) und sür

Oärtner gelekrt werden,
wie auck Dnterrickt in
allgemeinen und Zprack-
säckern erteilt wird.

kiack den Plänen dem

lderrn skrckitekt p. pru-
niger in XVil, und unter
tunlicker Lerückllcktigung
der Vorlcliläge dem preim-
gericktm und der Zckulke-
körds,wurdsimklärz iy> 1

mit dem Lau begonnen und
pnde 1 y 12 war derselbe im
Innern und àllern voll-
endet. Im prdgelckoll lie-
gen 5 pekrwerkltätten für
Dolzmodelleure, Zpengler
und Zckloll'er, sowie ein
Lraulekad mit 10 pinzel-
Zellen, die den direkt am
derXVerk ltätte in die Zcliule
kerusenenlünglingentrels-
licks Dienlte leilten wer-
den. Dam parterre entkält
Zcllulräume, Zitzungmzim-
msr und den gediegen am-
gestatteten Zitzungmssal dem

Zckulratem. Im l. Ztoek ke-
kndet licli der pk/liklaal,
der auck al5 Vortrage- und
Demonllrationmsaal sür
andere Zwecke geeignet ist,

sernerzwei?eicknungmlale,
einige öureauräume und
dam sXrckiv sür die Zelius- Ilikri

Verwaltung, sowie sin Konferenzzimmer sür die pekrer, dm zuglsick aim

Likliotkek dient. Der II. Ztock ilt ganz sür die Zclmls ksltimmt, er ent-
lrält 5 ^eicknungmräume und anlckliellend daran pekreriimmer. Im Dack-
ltoek ketinden lies, 4 weiters ^eicknungmsäle, ein Klodellzimmer und die

/Owartwoknung. Dier ilt auck eine preilicktteralle sür dekorativem klalen
angekrackt.

Die üksrkaute Orundkläcks umsallt yzo m^, an plnterricldmräumen
1656 im, an Dilsmräumen 6iö m', an Verwaltungmräumsn 55Y m^, total
2851 np.

sXullerlick maclit der ltattliclis Lau mit seinen einsacken palladen in
putz und dem üker dam parterre etwa5 kinaumrsicksnden ppuaderinauer-
werk aum Zt. klargretker Zandltein einen soliden pindruck. 'kreppen und
Decken lind in solid armiertem Leton amgekükrt, die putlküden, Korri-
dors usw. zeigen Karten Lelag, die Zckulzimmsr usw. Lödsn in pitck-
pine. pinzelne dimmer, wie z. L. der Zitzungmlaal dem Zckulratem und dam

Konferenzzimmer der pekrsrlckast, zeigen gelckmackvollem und solidem

d'äter, wäkrsnd die llkrigen Läume und Korridors XVandrupssnkespannung
in gut akgeltimmter Parks ausweisen! die okeren Partien der XVände
und Decken lind in XVeill gekalten. Dekorative klalerei lckmückt den
pingang, üker dessen eigener Daupttüre im scluniedeilernen Okerlickt-
gitter der Zt. Oaller Lär, aum matkvem pisen gekümmert, treue XVackt
liält. pin Lrunnen kelskt die Dalle. Die Kapitale der am kekauenem
Leton geformten Preppsnkampseiler und pilalter zeigen modernen kild-
nerilcken Zcknilick und ltilvolle Leleucktuncpkörpsr spenden künltlicke5
pickt. Der von Lildkauer XV. pleier au^gesükrte plaltil'cke Zclunuck de5

(Lekäudev kelckränkt lick aus eine Kartulcke mit vier kräftigen Putten und
prucktgekängen recktv vom pingang, wäkrend am prker link^ ein pulen-
paar üker einem Zckristlckild lltzt, da5 die Insckrist trägt: «Ztreke nack
Kunlt im Dandwerk und XVei^ksit im peken.»

klöge da^ neue (Zewerkelckulkam durck tatkräftigem und einkcktigem
Zusammenwirken von Lekördsn, pekrern und Zckülern seinen ?weck in
vollem Platte erfüllen und unserer Ztadt einen Oewerksltand kerankildsn
kelsen, der den gesteigerten Anforderungen der Oegenwart nack solider,
materialgerecktsrundeinsack-gel'ckmackvoller^msükrung inangsmelssner
XVeite zu entsprscken vermag, klur dann wird der von der Orollindultrie
kedrokts Dandwerker- und Oewerksltand lick zu kskaupten vermögen,
zumal wenn auck dm Zukmilliomwesen eins zsitgsmällsrs Lslserung srsäkrt.

Zitzungmzimmer dem Zckulratsm im neuen Oewerkelkkulkauss in Zt. klangen

t
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Baugeschäft
30 Wassergasse St Gallen Wassergasse 30

Holzbearbeitung^-Fabrik
für

Empfangszimmer: nach Zeichnung der Herren PHeghard & Häleli, Architekten

WBSM

Schreinerei :

Ausführung aller Art Schreiner-Arbeiten
für Bau, Bureau, Laden, Magazine und
Geschäftshäuser.

Reparaturen.

Kunstgewerbliche Werkstätte für feine
Innenräuime in Weich- und .Harthölzern,
natur oder gebeizt, mattiert und poliert.

Modernste leistungsfähige Maschinen ::

Grosses Lager in trockenen prima Hart-
und Weichfaölzern :: Vorziigl. Trockenanlage.

Zimmerei :

Uebernahme von Zimmermanns-Arbeiten.

Reparaturen, Umbauten etc.

Dekorative Zimmerarbeiten.

Wohn- und Esszimmer: nach Zeichnung der Herren PHeghard & Häfeli, Architekten Treppenbau.

Jagdzimmer: nach Zeichnung der Herren Curjel & Moser, Architekten Halle: nach Zeichnung der Herren Leuzinger & Niederer, Architekten

15

ksuWsââkt
Z0 Mcî88erZN88e (lÄllLII °Us88k1-g388e Z0

^0ì^beaDbeàn^8»?âdrik
!ür

««W
^àràerei:

/ìu8kûkrnnA aller /ìrt 8clrreiner-/ìrkeiten
kür IZsu, Lureau, kaäen, lVlaga^ine unü
Qe8cliäkt8lräu8er.

Reparaturen.

Uuii8tAewerb!ieke Meàstâtte Mr Mine
Innenàune inMeiclr- uncl klsrtlröl^ern,
natur oàer Zekei^t, mattiert uncl poliert.

lVloäern8te IeÌ8tunZ8kâlriZe Na8clrinen ::

Ltrv88e8 ksZer in trockenen prima î^srt-
llnâ Meiekdökern u VorxüZI. Drocken-

anlage.

^imniersi:
Dekernalrme von Âminermann8-/ìrbeiten.

Kepsrsturen, Dmbauten etc.

Dekorative Zimmerarbeiten.

1"reppenbsu.

IsZelximmer: nscii LeicnnunZ cler Herren Lu^'el 61. No^en, lìi cliileliien

15
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Die

I Schweizerische Bankgesellschaft
I (vormals Bank in Winterthur und Toggenburger Bank)

ORELL FUSSLI

Sitze:
St. Gallen, Winterthur, Zürich,

Lichtensteig

Niederlassungen:
Rapperswil, Rorschach, Wil-Flawil

Depositenkassen :

Aadorf, Oossau, St. Fiden

Voll unbezahltes Aktienkapital Fr. 30,000,000. —
Reserven

„ 10,000,000. —

als spezifisch ostschweizerisches Institut
widmet sich speziell der

| Förderung von Handel, Industrie, Gewerbe und Landwirtschaft;
jjgj^ ihr Geschäftskreis umfasst alle Arten von Bankgeschäften, insbesondere:

Annahme von Geldern in den landes- und geschäftsüblichen Formen, inbegriffen die Führung
der „Ersparnisanstalt Toggenburg" nach besonderen Bestimmungen.

Konto-Korrent-Geschäft unter Erteilung von gedeckten und ungedeckten Krediten.

Gewährung von Vorschüssen gegen Verpfändung von Wertschriften, couranten Waren, und
Darlehen gegen Bürgschaft.

Wechselverkehr.

An- und Verkauf von Wertschriften für eigene und fremde Rechnung.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertschriften und Wertgegenständen, Vermögensverwaltung,

Testamentsvollstreckung, Vermietung von Schrankfächern.

Uebernahme und Vermittlung von Anleihen und Geldgeschäften von Staaten, Gemeinden,
Korporationen, Gesellschaften und Privaten; Gründung kaufmännischer, industrieller und

I

1

ü

I
ewerblicher Unternehmungen.

Die Direction.
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vie

D ^vormals K3N>< in ^ViàMur unâ I'o^MnburMr Lank)

8îàe:
Zt. dinllen, ^intertliur, ^ürick,

DcktensteiZ-

Niederlassungen:
Kâppersxvil, K0r8cbacb, Wil-KIâi!

Oeposîtenlcassen:

àâori, Qossâu, 3t. Kiâen

Voll kiàMà ttîltienàpiàl 33Mli,0l)ti. —
kàM „ t3MM. —

aïs spe^jfiseb ostsebxvei^eriscbes Institut
vviümet sieb speciell 6er

^ tÄllcs»»« vvn tigiàl, Iliài8tà, liweà uiill i.anàilkckâ;
^ ibr Oescbaftsbreis umfasst aile ^rten von öanlcgesebäften, insbesonüere:

ànabme von Oelüern in 6en Ian6es- un6 gescbäftsüblicben Normen, Inbegriffen 6ie bubrung
6er „Krsparnisanstalt l'oggenburg" nacb be8on6eren Lestimmungen^

Konto-Korrent-Oesebäft unter Erteilung von geâeàten un6 ungeäeclcten Kre6iten.

Oevmbrung von Vor8cbÜ38en gegen Verpfänüung von XVertsebritten, eouranten XVaren, un6
Oarleben gegen kürgsebatt.

Mecbselverbebr.

^Vn- un6 Verbaut von Vcertscbriften für eigene un6 fremüe Keebnung.

^utbexvabrung un6 Verwaltung von ^Vertsebritten un6 V^ertgegenstanüen, Vermögen8-
Verwaltung, lestamentsvollstrecbung, Vermietung von 8cbranl<fäcbern.

Kebernabme un6 Vermittlung von àleiben un6 Oelägesebätten von Ltaaten, (uemeinüen,
Korporationen, Oesellsebatten un6 privaten; (urünüung bautmänniseber, in6u8trieller un6

«
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i
ewerblicber Knternebmungen.

Die Direction.
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EMIL W1LD-GSELL, Museumsdirektor in St. Gallen

Nationalratspräfident vom 4. Dezember 191 1 bis 2. Dezember 1912

Phot. Schmidt, St. Gallen Buchdruckerei Zollikofer & Cie.

I^lu5sum5clirslitor in 5t. (Zailen

I^citionalrst^pmli^oiii vom 4. Oe^emder lyi l diz 2. Os/emder lyl2

pliot. 5cl,mi6t, Zt. O allen



'Reicßhaltigea Eager

SBureaumößel jeder Shirt

einfache Bis feinste BRusfiifiruiig

Eigene Scfreinerei

tKassenscßränEe
fetter-, sfurz- und dießessicder

Stahlkammer- //. Ereaoranlagen
SKaaaetten

flfndermood"» Scßreißmaacßine
O

SEopiermaacßinen, SPreaaen

und alle 3ußeßörden
O

iBureauaptiÂel
jeder ßßhd

jflapâwalder & Sanz
Spezialgeachäfl für moderne praßtiacße SKontor-Einricßtungen

Sämfliche SBedarfsarfiRel für Raufm. und fechn. Sureaux und fKanzleien

18 diurufausafrusse 18 ° St Sailen 0 htelepfjon-Slummer 481

11Li ihnu! 190b : Rloldene 111ml,!iIii'

P. P.

Wir bringen Ihnen hiermit höfl. zur
Kenntnis, dass sich unsere Bureau- und
Verkauf slokalitäten seit anfangs November im
Hause
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Tramhaltestelle Helvetia

befinden. Ausser dem komfortablen Laden im
Parterre stehen uns nun auch ausgedehnte
Räumlichkeiten im Souterrain, sowie in den
mit Lift versehenen obern Stockwerken zur
Verfügung, so dass wir den verehrten
Interessenten in bequemster Weise die gediegenste
Auswahl bieten können.

Es ist noch nicht allgemein bekannt dass
wir auch eine grosse Zahl von Artikeln
führen, die nicht nur für eigentlichen
Bureaugebrauch bestimmt sind, sondern auch
in der Wohnung und im Privat-Arbeitszimmer
gute Dienste leisten und sich namentlich
für Geschenke eignen. Bei einer Besichtigung

unserer Verkaufsräume werden Sie sich
leicht hievon überzeugen und laden wir Sie
daher zum Besuche unseres Ladens und unserer
Magazine freundlichst ein. Wir dienen auch
gerne mit Katalogen, SpezialOfferten und
Auswahlsendungen.

Ho chacht end

(5 ig)
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Reîterlîed.
Dem Regie-Reithurs gewidmet.

ïïïel. : „211t ^eibelberg, bu feine"

6s liegt auf Pferdesrüchen
6in fleck vom Paradies,
Den fflenfeben beglüchen
Site flßir^a febon verhieß.

Slarm riefelt's dureb die Glieder,
Das Çer$ wird frob und weit;
Du blichft gelaffen nieder
Huf die Alltäglichkeit!

Srbaben von dem Staube
Scheint feböner dir die Sielt,
Gleich wie verklärter Glaube
Sie für die befte hält

Du füblft den flQut dir fcbwellen,
Das Blut viel rafeber kreift;
Sias frägt nach Scbickfalswellen
Der kecke Reitergeift.

Beim Periderms ftets fiegen —
(Macht man auch zweimal dran
Stets vorwärts, nie erliegen,
Gilt aueb der £ e b e n s - Bahn

Drum fei denn durch das Peben,
Jn freude wie in £eid,
Qns alljeit mitgegeben
Die ächte Reiterfcbneid!

3. B. ©rütter.

3n ©timmung.
SieSaifonbetainterßaltungenunBQlnläffe ifttoieberim©ange. QBasS

toitt Ber geplagte, fo oft getiefte SBerufiS* unb Stulturmenfß? @r toill
mal ettoaéî anbereä feßen urtb ßoren, fiel) innerliß ablenten laffen,
eirtem rteuert, möglißft angeneßmen Steig naßgeßen; er toill irt anbete
Stimmung lammen. QBenn er Bann reeßt fraß unb angeregt brein*
fßaut unb affeë um ißn ßer fo munter unb farbenfroh lodCt unb
teußtet, nun, 5a empfinbet ert oßne toeitereé: ©rift in Stimmung!
Qtßßtßmuä beê UBeßfelö. ©r ift ja eben nur in anberer Stimmung,
aßS toäßrenb beë Qltttagö ßartem fßflißtenliebe. Ober gibt eä auß
Qltenfßen, bie immer unb forttoäßrenb in auggegeißneter Stimmung
finb? Scßtoerlicß. Senn felbft bie unenttoegteften Sanguinifer tonnen
nißt gang oßne einen Stopfen beâ ©ßolerifcßen, (pßlegmatifßen unb
Qltelanßolifßen fein. Sie Semperamente lieben aueß beim Qltenfßen
ein bißßen Qltifßung, unb fßließliß ift baê reißt gut — im Q5Iict

auf bie fonft unoermeibliß fein toerteë 3ß unb ßeben burßgießenbe
Sßablone unb Sangetoeile. Qllfo in Stimmung! Siefer pricfelnbe
Qlugenblid — eê tonnen auß Stunben, ja Sage toerben — fann burß
manßeö ßerbeigegaubert toerben. ©ine Qtnertennung, eine QSeför»

berung, ein ungeaßnteä QBieberfeßen, ein erfteé ©enefungägefüßl, ein
Bamilienfeft, eine Steife, ein QSuß, unb fo tonnte bie ßinie noß lange
fortgefüßrt toerben; eine gutoeilen am ©nbe gang tounbertiße unb
närrifße Säße, unb man ift — in Stimmung. Ob jemanb in folßen
Qîtomenten ftetê tlug unb torrett ßanbelt? Qfla, baä toäre tooßl ein
logifßer unb pfßßotogifßer SBiberfpruß in fiß felbft. Ser alte
ßorag tannte bie Qltenfßen unb tannte fiß fetber, toenn er eS für
„füß" ertlärte, gelegenttiß auß einmal gu „rafen". 3a, freiliß,
Dffufion, 3Hufion, too toäre bie nißt? 3n ©oetßeä „fiaune Beë Q3er=

liebten" ßeifjt eg: „Su tlirrft mit Seinen Stetten unb überrebeft biß,
eé fei Qltufit". Qlber ift eè nißt gut, ab unb gu ber ßolben (ßßantafie
inê romantifße Qluge gu fßauen? Stimmungâgauber — oft nur ein
flüßtiger, läßelnber ßauß, unb bennoß ift er beglüctenb. QBie fßleißt
auß Bie QIrbeit müßfam Baßin, toenn Bie reßte Stimmung feßlt!
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BudjijtmMung £, Kirfd)ncr=<2nglcr
0t£«ontiaröftr, 6, beim 35roO«rbrunn«n 0t. fallen 0t,£«ont|aEÖftr. 6, bdm 45roO«rbrunn«n

il ßager an# allen Gebieten öer £iteratiiro
Ribrarae françtû0e

<25efctfenk Literatur;
Bil^crbücticr un6
^ugcnb-Bd]riftcn

Kursbücher Reife-Karten
35ae5eckerte Reifebüctjer
Reife £iteratur aller pïrt,
fomie Literatur in fremden
Sprachen fHnfxct]t0karten

ufrn. ufxü.
KIaf)iker=

<Sefamtrm0gaben
in guter jtoroatfl

; : Bookfeiler ;

Bdfiübüdier nlier prt,
Jttlanten iinb
tDorterbüd]er

Abonnemente auf alle in-
nn5 anelänbifctfen Zeit-
fdfriften Derkaufoftelle
5er <2i5gen. Kartenmerke

Künftler 0tein5rucke ::
Cl]romobil5er tifm.

^Eekptfon Tto, 204 - <01015« füb«rne IltcOmU« Oer tDeltausfkllung ra Park 7?00 ;; tEeleph011 Tto. 204
<0«grün6et anno 1$35 ;; JSitte tiöflictift, Katalog« a«rlang«n gu nx>U«n :: <0«grün6«t anno I$35
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Keíterìîell.
Dem Negie-Reitkurs gêvoiàmet.

Mel. : „Alt Heidelberg, du feine"

6s liegt aul pferäesrücken
6m sleck vom paraäies,
Den Menschen zu beglücken

Me Mirza schon verhieb.

Mrm rieselt's äurch âie Glieäer,
Das Herz wirä srob unä weit?
Du blickst gelassen nieäer
Auf äie Alltäglichkeit!

6rbaben von äem Staube
Scheint schöner âir äie TIelt,
Gleich wie verklärter Glaube
Sie für äie beste bält -

Du fühlst äen Mut äir schwellen,

Das Llut viel rascher kreist?

Ms frägt nach Schicksalswellen
Der kecke Leitergeist.

Leim Hinäernis stets siegen —
(Macht man auch zweimal äran!)
Stets vorwärts, nie erliegen,
Gilt auch cler L el? en s - Lahn

Drum sei äenn äurch äas Leben,
ün freuäe wie in Leiä,
Ms allzeit mitgegeben
Die ächte Leiters chneiä!

st. L, Grütter,

In Stimmung.
Die Saison der Unterhaltungen und Anlässe ist wieder im Gange, Was

will der geplagte, so oft gehetzte Berufs- und Kulturmensch? Er will
mal etwas anderes sehen und hören, sich innerlich ablenken lassen,

einem neuen, möglichst angenehmen Reiz nachgehen? er will in andere

Stimmung kommen. Wenn er dann recht froh und angeregt
dreinschaut und alles um ihn her so munter und farbenfroh lockt und
leuchtet, nun, da empfindet er's ohne weiteres? Er ist in Stimmung!
Rhythmus des Wechsels, Er ist ja eben nur in anderer Stimmung,
als während des Alltags hartem Pflichtenliede, Oder gibt es auch

Menschen, die immer und fortwährend in ausgezeichneter Stimmung
sind? Schwerlich, Denn selbst die unentwegtesten Sanguiniker können

nicht ganz ohne einen Tropfen des Cholerischen, Phlegmatischen und
Melancholischen sein. Die Temperamente lieben auch beim Menschen
ein bißchen Mischung, und schließlich ist das recht gut — im Blick
auf die sonst unvermeidlich sein wertes Ich und Leben durchziehende
Schablone und Langeweile, Also in Stimmung! Dieser prickelnde
Augenblick ^ es können auch Stunden, ja Tage werden ^ kann durch
manches herbeigezaubert werden. Eine Anerkennung, eine
Beförderung, ein ungeahntes Wiedersehen, ein erstes Genesungsgefühl, ein
Familienfest, eine Reise, ein Buch, und so könnte die Linie noch lange
fortgeführt werden? eine zuweilen am Ende ganz wunderliche und
närrische Sache, und man ist — in Stimmung, Ob jemand in solchen
Momenten stets klug und korrekt handelt? Ra, das wäre Wohl ein
logischer und psychologischer Widerspruch in sich selbst. Der alte
Horaz kannte die Menschen und kannte sich selber, wenn er es für
„süß" erklärte, gelegentlich auch einmal zu „rasen". Ja, freilich,
Illusion, Illusion, wo wäre die nicht? In Goethes „Laune des
Verliebten" heißt es? „Du klirrst mit deinen Ketten und überredest dich,
es sei Musik", Aber ist es nicht gut, ab und zu der holden Phantasie
ins romantische Auge zu schauen? Stimmungszauber — oft nur ein
flüchtiger, lächelnder Hauch, und dennoch ist er beglückend. Wie schleicht
auch die Arbeit mühsam dahin, wenn die rechte Stimmung fehlt!
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Suchhandlung L. Rirschner-àgler
St.Leonhardstr. 6. beim Vroderbrunnen Sj, OuIàN St.Leonhardstr. 6. beim Vroderbrunnen

sâ êroOes öllger ÜUS Men êebîeten der îlternturo
Librairie française

Geschenk-Literatur-
GLtderbücher und
Jugend-Schriften

Kursbücher - Keise-Karten
Vaedecker's Neisebücher:??
Keife-Literatur utter strt,
sowie Literatur iu fremden
Sprachen Ansichtskarten

usw. usw.
Rlnsstker-

Gesamtausgaben
in guter stuswatsi

Gookseller

Schulbücher aller flrt,
Mlanten und
Wörterbücher

Abonnements aus alle in-
und ausländischen
Keilschriften Verkaufsstelle
der Gidgen. Kartenwerke
??: Künstler-Steindrucke??:

Chromobilder usw.

Telephon No. L04 Grose silberne Medaille der Weltausstellung in p>aris t?00 Telephon tto. L04
Gegründet anno 18Z6 Güte höflichst, Lataloge verlangen zu Wollen Gegründet anno 13Z6
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Puppen u. Kinder-Spielwaren jeder Art
Reichhaltige Auswahl, vom einfachsten bis feinsten Genre

Neueste Sport-Spiele I Richters berühmte
Reichassortiertes Lager und i Anker-Steinbaukasten
fortwährend die letzten

Neuheiten, besonders des feineren Genre

in grösseren sowie auch

in kleineren Zusammenstellungen

• • >

PM •: KNABEN-LEITERWAGEN :• h«\ ; « ; .• \ \

Kinder-Möbel und
Kinder -Wagen

in reichhaltigster Auswahl, solid, fahr-
und verstellbar

vom einfachsten bis feinsten Genre

Davoser-, Geiß-
und Stoßschlitten

in verschiedenen Dimensionen und

Preislagen :: Solide Arbeit

• : Reelle Bedienung :: Feste, mässige Preise : •

HEINR ZOLLIKOFER
Magazine zum „Scheggen • ST. GALLEN Ecke Markt- und Speisergasse
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kuppen u. Kinder-8piel>varen jeder ^Xrt
Neiedd^ltiZe /^us-wa^l, vom sirdaedsten dÎ8 Reinsten Ueirre

IXIeue8te Zpoiî-Zpiele - I^iàei-8 ì)eràinte
I^siL^ssortiertes ^nZer nncü : /X.n1^6n3^61nI)Uu1^U8^6N
^ortwàrsncì ciie letzten I^eu-

leiten, izesonclers cìes Reineren (^snre

in Zrösseren so^vie nunli

in kleineren ^usnnnnenstellnnFen
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in reÌL^^nItÌKSter /Vns^vn^I, solicl, jkâdr-
nnci vsrstelliznr

vorn einignersten Izis Reinsten (^snre

Dnv08ei>, dìeiô-
und 3t068oI^Iitten

in versci^ieclenen Diniensionen unc!

?reisInASN n Zolicls ^Xrizeit

- î».! î.«.? i.».5 : Reelle ösciisnnnK n I^sste, rnàs3ÌZe kreise i i.< i».5 î.«.I ;
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Papier-Gross- u. Klein-Handlung

Züllig, Messher & Co.
Çj II Bureau und Magazin: zur Löwenburg, Ecke Multergasse • Telephon 474
OL.vJClllVZll Laden: Multergasse No. 5 • Telephon 2366 • Telegramme: Zumeco i
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Reichhaltiges Lager sämtlicher Artikel für
den privaten, industriellen und gewerblichen,

sowie Bureau- und Schul-Bedarf
n

i
;J

3i

Geschenk-Artikel.
Mi 3H
p| Erstklassige Gold-Füllfederhalter («Watermann», «Regina») |yj
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t^^àìa^^ipe Oeìâ ^ííìltettei'traltei" («XVâte^mann», «Regina»)
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Reproduktion nach einer Bleistiftzeichnung.

Buchdruckerei Zollikofer & Cie., St. Gallen.

^epro6u!ition nseîi siner VIeiftitr/sictiriung.

Luàciiuàerei ^ollikoier ö>. Lie., 5t. Lsiien.
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Schweizerische Unfallversicherungs-Aktiengesellscha!
Winterthur.

Einbezahltes Kapitals Franken 5,500,000.

5. Diebstahlversicherungen ;
6. Versicherung gegen Veruntreuungen (für Geschäftsinhaber;
7. Kautionsversicherung (Ersatz für Amts- und Dienstkautionen

von Beamten, Angestellten, Vertretern, Reisenden etc.).

n Aktienkapital: Franken 10,000,000.—.
Die Gesellschaft schliesst ab gegen feste Prämien:

1. Einzelversicherungen ;
2. Reiseversicherungen aller Art;
3. Kollektivversicherungen mit u.ohne Deckung der Haftpflicht;
4. Haftpflichtversicherungen nach dem Schweiz. Obligationen-

Recht (gegenüber Drittpersonen);
Seit Beginn ihrer Tätigkeit (I.Juli 1875) bis 31. DezemberlQll hat unsere Gesellschaft folgende Entschädigungen ausbezahlt:

Für 8,291 Todesfälle,
» 43,093 Invaliditätsfälle,
» 1,553,675 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit,
» 31,601 Sachschadenfälle,
» 4,021 Einbruchdiebstahl- und Veruntreuungsfälle,

für 1,640,681 direkte Schaden- und Rentenfälle,
sowie für Rückversicherungsanteile und Entschädigungen aus Prämienrückgewähr-Polizen Fr. 216,780,000.—.

D Auskunft erteilt die General-Agentur C.Guggenbühl, Schützengasse No. io, St Gallen.
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ld) liebte did) einmal, oor langer Zelt
ld) Hebte did) einmal nor langer Zeit,
)Das tut es, dal) mir all das iängft nergeffen,
rDas tuts, dal) roeltenroeit nun unfre Strafen,
lüas zählt der Rummer, roas zählt alles Ceid,
Da Ich dich clnft geliebt — nor langer Zeit.

Ich Hebte dich einmal nor langer Zeit,
Das feuer Harb, die fliehe felbft Ht tot,
Ob mein Çerz darbt, ob deines bebt in not,
Den einen rührt nicht mehr des andern Ceid,
Und doch — Ich Hebte dich cor langer Zeit.

Ich Hebte dich einmal Dor langer Zelt,
IDas immer kam, das eine bleibt beftehn,
Der jft nicht blind, der einmal Clcht gefehn,
Der Shimmer folgt Ihm bis in roighelt,
Und ich — ich Hebte dich — Dor langer Zelt.

esC*-» c=r-®

GejDobnbeit.
Zu beachten fei befliffen:
£r ft er fehl macht jedem Graus,
Doch es tritt (ich das Gerolffen,
Rafch, roie neue Stiefeln, aus! —

1

wffn

Neuheit öer Saison:

| HQckels Velours-Hütt

Julius Huber
St. Gallen, z. Hanöelshaus
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COERTLE
Brunneckstr. 5 St.Gclllen b. „Augarten"

Telephon No. 843

Buchbinderei, Cartonnage
:: und Vergolde »Atelier ::

Anfertigung von Geschäftsbüchern

aller Art • Herstellung
von eleganten Bucheinbänden

Sortiment- und Partiearbeit Musterbücher,
Musterkarten • Plüsch-Arbeiten • Aufziehen,

von Photographien, Plänen, Karten etc.
Golddruck auf Trauerschleifen

Saubere und geschmackvolle
Ausführung bei massigen Preisen : :

Spezialität: Weiche Ledereinbände
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8ààmà UfäüvemäelWN'ättienWzeüzekÄ
Mzntertkur«

^inbsxàîtek ^ApîtAl? kranken 5,599,999.

S. viebstakiversiLkerunZen;
b, VersicberuQg gegen Veruntreuungen gür (Zesckâktsinbaber;
7. ê<»lltionsversîekerung (Lrsà kür Ttmts- und vienstlmutionen

von IZesmten, Angestellten, Vertretern, peisenden etc.).

n àtienkapitai: ^ranksn 19,999,999.—.
vie (Zesellsclmkt scliliesst ab gegen teste Prämien:

1. klinselversickerungen;
2. kîeiseversickerungen slier /rrt;
3. Kollàtivversickerungen mit u.oline Deckung cler Dsktpklicbt;
4. tTaktptlielitversicberungen nscti clem schweiß. Obligationen-

peclrt ^gegenüber Drittpersonen); ^ „ ^
Seit iZegîmi îlrrer Tätigkeit (1.M t875) bis 31. De?.ember19I1 bat unsere Oesellsclmkt kolgende LnkctmdigunM» susbe?ált:

Pur 8,291 T'ocieskàlle,
» 43,093 Invslidltàtstâlle,
» 1,553,675 pâlie vorübergehender Erwerbsunfähigkeit,

31,601 Sacksckadenkâlle,
» 4,021 Lünbruckdiebstskl- und Veruntreuungskâlle,

tür 1,640,681 direkte Schaden- uncl pentenkälle,
sowie kür pückversicherungsanteile und Entschädigungen sus prämienrückgswäkr-poli^en Pr. 21S,78V,V0V.—.

^ àànkieàUà Qeneral-^enîur d.iIU^Mndûkî^ 8àànM8se ^0. 10, §t«<IAZlen°
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Ich liebte sich einmal, vo? langer 2e!t
Ich liebte dich einmal vor langer Zeit,
was tut es, dah wir all das länglt vergellen,
was tuts, dah weltenweit nun untre Strahen,
was ishlt der Kummer, was iShlt alles Leid,
Oa ich dich einlt geliebt — vor langer Zeit.

ich liebte dich einmal vor langer Zeit,
vas feuer ltard, die fllche lelblt ilt tot.
Ob mein her! darbt, ob deines bebt in Not,
ven einen rührt nicht mehr des andern Leid,
Und doch — ich liebte dich vor langer Zeit.

ich liebte dich einmal vor langer Zeit,
was immer kam, das Line bleibt beltehn,
Oer ilt nicht blind, der einmal Licht gelehn,
Oer Schimmer folgt ihm bis in Lwigkeit,
Und ich — ich liebte dich — vor langer Zeit.

Qewohnheit.
Zu beachten lei beflissen:
Lrlter fehl macht jedem Oraus,
Ooch es tritt lich das Qewillen,
Nalch, wie neue Stiefeln, aus! —

t

dleiàit der Saison:

j i!Mel! Velmn-Nllte

Julius Huber
5t. (Zallen, z. ttandelskaus
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örunnsckstr. Z 5t.(Icl1l6lT b. „àgsrtsn"
polspbon TTo. 343

LuclrdiiTâSi'ei, därtovir^^e
:: uncl VerZ'olàe » Atelier ::

Anfertigung von (Ssschûtìs»
bücbsrn slier T^rt Verstellung
von sIsgsntsnLuchsinbsnclsn

Sortiment- uncl psrtissrbsit Vlustsrbücbsr,
Austsrksrtsn - PIüsch«A.rbsitsn. A.ut?ishsn,

von Photographien, Plänen, Xsrtsn etc.
Oolddruck sut Trsusrschlsitsn

o

Saubere uncl Assebmsebvolle
kiibrunF bel rnsssixen preisen ::

^Ll?'

SpsÄsIitst: Reichs Lsclsrsinhsnds
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